
DELLIEHAUSEN. Die Polizei
im Uslarer Land sucht einen
Autofahrer, der mit seinem
Wagen am Mittwochmorgen
in Delliehausen gegen ein
Haus geprallt und dann davon-
gefahren ist.

Zum Hergang schildert die
Polizei, dass der gesuchte Au-
tofahrer mit seinem Fahrzeug
um 7.50 Uhr die Hajestraße in
Richtung Grimmerfelder Stra-
ße befuhr. Als er in die Grim-
merfelder Straße einbiegen
wollte, rutschte er mit dem
Auto auf der winterglatten
Straße über die Fahrbahn, auf
den Gehweg und gegen die
Fassade eines Hauses. Danach
machte sich der Autofahrer
aus dem Staub.

Der Schaden beträgt
200 Euro. Die Polizei in Uslar
bittet um Hinweise, die unter
Telefon 05571-926000 ange-
nommen werden. (fsd)

Auto rutscht
gegen Haus,
Fahrer flüchtet

USLAR.Mit einer Modenschau
mit Kleidung aus dem Diako-
nieladen „Jacke wie Hose“ ge-
staltet das DRK Uslar seinen
Seniorennachmittag am Mon-
tag, 21. Januar.

Beginn ist um 14 Uhr in der
evangelisch-freikirchlichen
Gemeinde an der Stiftstraße
mit Kaffee und Kuchen. Da-
nach folgt die Modenschau.
Die Bekleidung, die vorge-
führt wird, kann nach der Mo-
denschau dort erworben wer-
den. Gäste sind willkommen.

Der Kaffeenachmittag in
der Stätte der Begegnung im
Alten Rathaus fällt an diesem
Montag aus.

Den Diakonieladen Jacke
wie Hose gibt es seit 2007. Er
Laden funktioniert ganz ein-
fach: Es werden dort Kleiderp-
spenden angenommen und
gegen eine festgelegte Spende
abgegeben. Bisher hat das Pro-
jekt unerwartet erfolgreich. Es
trägt sich nicht nur, sondern
hat so viel Zuspruch, das bis-
her mehrere tausend Euro für
gute Zwecke gespendet wur-
den. (tu)

Modenschau
von Jacke wie
Hose beim DRK

SCHLARPE. Der Realverband
Schlarpe will sich auflösen.
Grund: Durch den Neubau der
Bundesstraße B 241 hat der
Verband seine meisten Flä-
chen an die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau- und Verkehr verkauft.
Jetzt hat er nur noch ein
Grundstück, für das aber ein
privater Käufer Interesse
zeigt.

Danach plant der Verband
die Auflösung. So verlegt er
seine für den April geplante
Versammlung auf Samstag,
2. Februar, vor. Beginn ist um
19.30 Uhr in der Dorfgemein-
schaftsanlage. Dabei soll der
Verkauf des letzten Grund-
stücks, eine Fläche von
2,26 Hektar am Osterteich, be-
schlossen werden, berichtet
der Vorsitzende Berthold Ru-
wisch. Auch der Vorstand ist
während dieser Versammlung
letztmals neu zu wählen, weil
die Amtszeit von sechs Jahren
abgelaufen ist.

Danach ist Samstag,
20. April, als Termin für die
Auflösung des Verbands vor-
gesehen. Dafür müssen dann
mindestens zwei Drittel der
stimmberechtigten Anteile
anwesend sein. (tu/fsd)

Realverband
will sich im
April auflösen

ein Programm mit Witz, Tanz,
Musik und Gesang vorbereitet,
berichtet Karnevalspräsident
und Ortsbürgermeister Hen-
ning Gehrke. Der Kartenvorver-
kauf findet am Samstag, 26. Ja-
nuar, ab 9 Uhr im Gasthaus Rö-
ber statt. (rö) Foto: Röber

bruar, jeweils ab 20.11 Uhr so-
wie beim Kinderkarneval am 2.
Februar ab 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus, wenn sie ver-
geben werden. Die Orden ha-
ben sich schon zu regelrechten
Sammlerstücken entwickelt.
Für das Publikum wird derzeit

Henning Gehrke und (vorne v.
l.) Frank Zindel, Präsidentin
Christin Riemenschneider, Oli-
ver Lange und Andreas Ma-
scher eine Probe beschaffen.
Welches Material es letztend-
lich wird, zeigt sich beimWien-
ser Karnevals am 1. und 2. Fe-

DasWienser Karnevalisten pro-
duzieren jedes Jahr handge-
machte Karnevalsorden, in die-
sem Jahr sind die möglicher-
weise aus Beton. Zumindest
wollte sich das Karnevaliskomi-
tee mit (hinten, v. l.) Werner
Fillmer, Mario Böhm, Präsident

Wienser Orden diesmal aus Beton?

nach wie vor zu Stadt gehört.
Der sieht im so genannten Er-
folgsplan (laufendes Geschäft)
einnahmen von 2,32 Mio.
Euro und Ausgaben von 2,15
Mio. Euro und damit einen
Überschuss von 170 000 Euro
vor.

Kredite für 400 000 Euro
Der Vermögensplan (für In-

vestitionen) sieht Einnahmen
und Ausgaben in Höhe von je-
weils 1,39 Mio. Euro vor, in-
klusive Krediten über
400 000 Euro. Bei den Investi-
tionen sind unterem Kanal-
baumaßnahmen an der Stet-
tinger Straße, Gerhart-Haupt-
mann-Straße und im Indus-
triegebiet sowie auf der städti-
schen Kläranlage bei Schonin-
gen zum Beispiel bei der so ge-
nannten Verstromung des
Faulgases geplant. (fsd)
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Über die großen Investitionen
der Stadt Uslar aus dem Haushalt
2013 berichten wir in unserer
Samstag-Ausgabe

tens vier Millionen Euro vor-
gesehen. Hinzu kommt noch
eine Zinshilfe, die für diesen
Monat erwartet wird und die
einen Umfang von
182 700 Euro hat.

Von den 16
Millionen Euro
Schulden der
Stadt im Jahr
2010 hatte die
Stadt Uslar
selbst in der
Zwischenzeit
eine Million
durch Konsoli-
dierung abge-
baut. Durch den Vertrag ist die
Stadt gezwungen, weiter
selbst Schulden abzubauen.
Die Tilgung der Liquiditätskre-
dite habe dabei absoluten Vor-
rang. Das heißt: Alle Über-
schüsse werden dazu verwen-
det.

Als ebenso erfreulich be-
werten der Bürgermeister und
sein Kämmerer die Genehmi-
gung des Wirtschaftsplanes
für den Abwasserbetrieb, der

Das Zahlenwerk für dieses
Jahr sieht im Ergebnishaus-
halt einen Etat von 17,3 Millio-
nen Euro mit einem Über-
schuss von 930 000 Euro vor.

Genauso wichtig sind die
Entschul-
dungshilfe
und die erste
Rate vom
Land: Sieben
Millionen Euro
hat die Stadt
bekommen,
unterm Strich
stehen jetzt
noch acht Mil-

lionen Euro Schulden.

2015 kommt die zweite Rate
Die Entschuldung ist über

den Zukunftsvertrag mit dem
Land inzwischen auch im De-
tail abgeschlossen. Die finan-
zielle Entlastung soll vor al-
lem durch die Tilgungshilfe
erreicht werden. Nach der Sie-
ben-Millionen-Tranche ist für
den 2. Januar 2015 der zweite
Betrag in Höhe von mindes-

USLAR. Der Uslarer Haushalt
für 2013 ist genehmigt, und
die ersten Schuldenhilfe-Mil-
lionen aus Hannover sind ein-
getroffen. Diese frohe Bot-
schaft verkündeten Uslars
Bürgermeister Torsten Bauer
und sein Kämmerer Christian
Rohner.

„Damit sind wir schon ab
diesem Monat handlungsfä-
hig“, freut sich der Kämmerer
und erinnert mit dem Bürger-
meister an die vergangenen
Jahre, als die Genehmigungen
erst Mitte des Jahres vorlagen
und fast alles auf Eis lag. Jetzt
habe die Stadt wesentlich
mehr Spielraum.

Der Stadtrat hatte den Etat
für 2013 kurz vor Weihnach-
ten verabschiedet, vom Land-
kreis als Aufsichtsbehörde
kam jetzt die Genehmigung.
„Das ist erfreulich früh“, lobte
Bürgermeister Bauer die ko-
operative Haltung des Land-
kreis und auch seine Finanz-
abteilung in der Uslarer Stadt-
verwaltung.

Sieben Millionen weniger
Erste Rate der Entschuldungshilfe eingetroffen – Haushalt 2013 schon genehmigt

Torsten
Bauer

Christian
Rohner

In Uslar notiert
AOKUslar bleibt
heute geschlossen
USLAR. Die Geschäftsstelle der
AOK in Uslar bleibt am heutigen
Freitag, 18. Januar, geschlossen.
Telefonisch ist die AOK in Nort-
heim unter Telefon 05551-
60010 erreichbar. (tu)

Der TSV tagt
bereits heute
SCHÖNHAGEN. Die Jahres-
hauptversammlung des TSV
Schönhagen findet am heutigen
Freitag, 18. Januar, ab 20 Uhr im
Hotel Fröhlich-Höche statt. Wir
hattenversehentlichein falsches
Datumveröffentlichtundbitten,
dies zu entschuldigen. (tu)

Mutter-Kind-Kreis
trifft sich
SCHÖNHAGEN. Der Mutter-
Kind-Kreis der evangelischen
Kirchengemeinde Schönhagen
trifft sich am Dienstag, 22. Janu-
ar, ab 15.30 Uhr im Gemeinde-
haus. (tu)

Spieleabend bei
der Kolpingsfamilie
USLAR. Bei der Kolpingsfamilie
Uslar steht für Dienstag, 22. Ja-
nuar, ein Spieleabend auf dem
Programm. Spiele sind mitzu-
bringen. Beginn ist um
19.30 Uhr im katholischen Pfarr-
zentrum. (tu)

Zusammenkunft
der Altersabteilung
VOLPRIEHAUSEN. Die Alters-
abteilung der Feuerwehr Vol-
priehausen kommt amMitt-
woch, 23. Januar, zusammen. Be-
ginn ist um18.30 Uhr imGeräte-
haus. (tu)

Besuchsdienstkreis
hat sich verabredet
SCHÖNHAGEN. In der evange-
lischen Kirchengemeinde
Schönhagen trifft sich am Don-
nerstag, 24. Januar, ab 19.30Uhr
der Besuchsdienstkreis im Ge-
meindehaus. (tu)

Studienkreis bietet
Lern-Check für Schüler
USLAR. Der Studienkreis Uslar
an der Bahnhofstraße 1bietet ei-
nen kostenlosen Lerncheck an.
Der Check gibt Aufschluss darü-
ber, was einemSchüler in einem
Fach oder einem Fachbereich
die größten Schwierigkeiten be-
reitet. Außerdemwerden An-
satzpunkte zur Lösung des Pro-
blems angeboten. Nach dem
Check lädt der Studienkreis
Schüler und Eltern zu einem
Auswertungsgespräch ein . An-
meldungen zum Lerncheck sind
bis Samstag, 2. Februar, unter Te-
lefon 05571-800820möglich.
An diesem Tag findet von 10 bis
14 Uhr ein Tag der offenen Tür
statt. (tu)

Kirchenkabarettmit
WeinundKnabbereien
SCHÖNHAGEN. Beim Kirchen-
kabarett mit Pastor Matthias
Schlicht aus Buxtehude, der am
Freitag, 25. Januar, ab 19.30 Uhr
in der Martin-Luther-Kirche in
Schönhagen gastiert, lädt die
Stiftung Kirche im Dorf in der
Pause zuWein und Knabbereien
ins Gemeindehaus ein. (tu)

Versammlung des
Schäferhundevereins
USLAR/BOLLENSEN. Berichte
undWahlen stehen auf der Ta-
gesordnung der Jahreshauptver-
sammlung der OrtsgruppeUslar
des Vereins für Deutsche Schä-
ferhunde am Samstag, 19. Janu-
ar, im Vereinsheim in Bollensen,
In der Lieth. Beginn ist um
19 Uhr. (tu)

So erreichen Sie die
HNA-RedaktionUslar:
Frank Schneider,
Telefon 05571-915021,
JürgenDumnitz,
Telefon 05571- 915022.

abend ein und hat sich auf
Montag, 11. März, festgelegt.
Beginn ist um 19 Uhr in der
Badmintonhalle des Landho-
tels Am Rothenberg in Vol-
priehausen.

Ideen aus Wanfried
Der Themenabend trägt

den Titel „Mein Geld, mein
Haus, mein Risiko“. Gezeigt
wird dazu der gleichnamige
ZDF-Bericht. Anschließend
spricht Wilhelm Gebhard,
Bürgermeister der Stadt Wan-
fried (Werra-Meißner-Kreis),
über seine Idee zur Vermitt-
lung von leer stehenden Im-

VOLPRIEHAUSEN. Die Bür-
gerinitiative Bollert-Dörfer in
Volpriehausen greift einmal
mehr ein sehr aktuelles The-
ma auf: Immobilien haben in
der Eurokrise Hochkonjunk-
tur. Doch im Gegensatz zu
Großstädten und Ballungszen-
tren, wo Mieten in unvorstell-
barer Höhe verlangt werden
und Kaufpreise gigantische
Summen erreichen, bleiben
die Menschen auf dem flachen
Land auf ihren Häusern sitzen
und klagen über zunehmende
Leerstände.

Die Bollert-Initiative lädt
deshalb zu einem Themen-

Wucher dort, Leerstände hier
Bürgerinitiative Bollert-Dörfer lädt zum Themenabend über Immobilien ein

mobilien. Bei dem Themen-
abend werde einmal mehr
deutlich, warum Bürgerbetei-
ligung im Allgemeinen und
die Arbeit der Bürger-Initiati-
ve am Bollert im Speziellen
wichtig und wertvoll ist, kün-
digen die Veranstalter vom
Bollert an: „Eigeninitiative
und aktive Beteiligung sind
zwei wichtige Eckpfeiler für
die Zukunft der ländlichen Re-
gion“.

5000 Euro pro Quadratmeter
In der Fernseh-Reportage

geht es um eine Hamburger
Familie, die auf der Suche

nach einem größeren Zuhause
an ihre finanziellen Grenzen
stößt: Der Quadratmeterpreis
für Kaufobjekte liegt bei bis zu
5000 Euro.

Zwei Jahr Leerstand
Auf der anderen Seite wird

ein Ehepaar aus Nordhessen
vorgestellt, dessen Haus seit
zwei Jahren leer steht. Der
Wohnort hat innerhalb kur-
zer Zeit seine Infrastruktur
komplett verloren. Im Gegen-
zug gibt es Städte wie Wan-
fried, die aktiv und mit unge-
wöhnlichen Ideen gegen diese
Entwicklung arbeiten. (fsd)
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